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_ Sonnabend, 2. April. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» a D 7 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
und Festen 1 am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — } 0 2 IN Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig Jülgen 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ande ö 37 & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fraut⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗ Hartmanns Buchhdig. 


Angekommen 1. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, I. Lepril.“) Die miniſterielle „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie Annabme der Conferen 


durch Preußen iſt von der Erklärung begleitet, da 
die Cofung auf einer anderen Baſis, als auf der der 
Verträge von 1852 geſucht und daß der Nationali⸗ 
mi: Frage befriedigende Rechnung getragen werden 
müſſe. 
Die deutſchen Bundesregierungen find durch preu⸗ 
iſch öſterreichiſche Cireulardepeſchen beſonders zur 
onferenz eingeladen. Die Theilnahme des deutſchen 
Bundes ſei ſehr wahrſcheinlich. Die „Nordd. Allg. 
Din empfiehlt, den Herzogthümern die Frage: ob 
eutſch, ob däniſch vorzulegen. 


Angekommen den 1. April, Nachm. 54 Uhr. 

Berlin, 1. April.“) der „Staatsanzeiger“ mel⸗ 
det: In der Nacht vom 29. zum 30. März wurde die 
erſte Parallele gegen die Suppeler Schanzen eröff⸗ 
net. Die Arbeit blieb vom Feinde unentdeckt und 
wurde ohne jegliche Störung durch 2600 Mann von 
der Brigade Ganftein, gedeckt durch 2 Bataillone 
der Brigade Goeben, ausgeführt. em 30. Marz 
Morgens erfolgten von den Schanzen einige Schüſſe 

en die ausgeführten Arbeiten. 

*) Wiederholt. 


Deutſchland. 
Berlin. Es iſt unmöglich, die große Zahl von Berichten 
über die in den letzten Tagen in allen Theilen Deutſchlands 
abgehaltenen Volksverſammlungen in der ſchleswig⸗ holſteini⸗ 
ſchen Angelegenheit ausführlicher mitzutheilen. Es liegen de— 
ren namentlich vor aus Karlsruhe, Mannheim, Leipzig und 
vielen kleineren ſächſiſchen Städten, Offenbach, Marburg, 
Weimar, Deſſau, Bremen, Nürnberg ꝛc. Wir erwähnen die⸗ 
ſelben nur kurz, da der Verlauf, wie die gefaßten Beſchlüſſe, 

is auf unweſentliche Abweichungen faſt überall dieſelben 
waren. In Bremen beſchloß die Verſammlung, außer der 
Frankfurter Reſolution noch die Erwartung auszuſprechen, 
„daß der Senat dem einmüthigen Wunſch der Bevölkerung 
Bremens Folge geben und dem Bremiſchen Bundestagsge— 
ſandten eine entſchiedene Inſtruction ertheilen werde, welche 
unzweideutig jedes Mißverſtändniß ausſchließt und geeignet 
iſt, auf die Abſtimmung der 15. Curie in der Bundesver— 
ſammlung entſcheidend einzuwirken.“ — Die in Nürnberg 
enommenen Reſolutionen weichen von der Fraulfurter 


an 
Faſſung ab. Sie verwerfen jede Löſung des deutſch⸗däniſchen 


Sr 
1 


e Verbindung mit Deutſchland zum Ziele hat, und prote⸗ 
eh auf das Entſchiedenſte gegen jede Theilnahme des deut⸗ 
von Bundes oder deutſcher Regierungen an den bevorſtehen— 
den Conferenzen, ſo lange nicht die Anerkennung des Herzogs 
Friedrich durch die Majorität der deutſchen Bundesverſamm— 
lung erfolgt iſt.“ — In Preußen hat man faſt überall die 
in Berlin beſchloſſene angenommen, weil dieſelbe noch beſon⸗ 
ders auf die für Preußen aus der Entwaffnung der Herzogs 
thümer im Jahre 1851 hervorgehenden Verpflichtungen und 
auf die jetzt wieder in Schleswig gebrachten Opfer Rüchſicht 
nimmt. Die Betheiligung iſt überall eine ſehr ſtarke geweſen 
und der Geiſt der Verſammlungen giebt den erfreulichen Be— 
weis, daß das Voll keineswegs ermüdet und gleichgiltig durch 
die Nichtbeachtung ſeiner Wünſche iſt. 

Herford, 29. März. (Rhein. Ztg.) Zu den Berichten 
über das Leichenbegängniß des Landwehr + Yientenants Höl⸗ 
ſcher verdient noch Folgendes hinzugefügt zu werden. Die 
Grabrede hielt der Pfarrer der reformirten Gemeinde, Herr 
Paſtor Kleine, ein Mann, der durch ſeine faſt dreißigjährige 
ſegensreiche Wirkſamkeit ſich die Achtung und Liebe ſeiner 
Mitbürger in hohem Maße erworben hat. Er war deshalb 
beſonders geeignet, den zahlreichen Leidtragenden die Bedeu— 
tung des vorliegenden außerordentlichen Todesfalls ausein⸗ 
ander zu ſetzen. Und er löſte ſeine Aufgabe in erhebender 
Weiſe. Indignation hat es deshalb in der ganzen Bürger⸗ 
ſchaft hervorgerufen, daß der beim Begräbniß mit auweſende 
Bürgermeifter Herr Stroßer wegen dieſer Rede den Paſtor 
Kleine ſowohl beim Landrath als beim Staatsanwalt hat 
an un Uebrigens haben Beide die verſuchte An⸗ 

age abgewieſen. 2 ee: 

Kiel, 30. März. (H. N.) Geſtern hatte eine Deputation, 
aus zehn Perſonen beſtehend, Audienz bei dem Herzoge 
— um ihm eine Adreſſe der Hausväter der Inſel 

emern zu überreichen. Letztere trug 800 Unterſchriften, 
was nahezu die Geſammtzahl aller in Betracht kommenden 
Männer der Infel ausmacht; nur in zwei entlegneren Dör⸗ 
fern waren die Unterſchriften, um die Sache nicht mehr zu 
verzögern, noch nicht eingeholt worden. 

Fraukreich. 

— Das „Memorial Diplomatique“ beſtätigt den Ab⸗ 
ſchluß des Anlehens von 200 Mill. Fr. zwiſchen dem Grafen 
Zichy, als Bevollmächtigtem des Erzherzogs, und dem eng- 
liſchen Bankhauſe Glyn a. Mills, ſowie die bereits von ver⸗ 
ſchiedenen Blättern, und auch vom „Conſtitutionnel“ auge- 
zeigte Anzahlung von 60 Mill. an Franlreich für Vorſchüſſe 
an die proviſoriſche Rgierung in Mexiko, für Ausrüſtung 
mexikaniſcher Truppen ꝛc. Die übrigen often der Expedi⸗ 
tion werden durch jährliche Zahlungen getilgt werden. Ueber⸗ 

aupt ſind alle militairiſchen und finanziellen Fragen während 

er uwejenpeit des Erzherzogs in Paris zwiſchen dieſem 
und dem Kaiſer direct geregelt worden. 
* Nußland und Polen. 

f Warſchau, 30. März. In Wilanow, in dem ſeiner 
Pracht wegen berühmten Gute des Grafen Potocki, 2 Meilen 
von hier, kamen vor einigen Tagen 4 Inſurgenten an und 
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überreichten dem Dorfbeamten eine Verwarnung der National- 
Regierung für fein unpatriotiſches Verhalten. Ein im Dorfe 
anweſender Gendarm wollte die vier Männer verhaften, wurde 
aber von den Kugeln ihrer Gewehre durchbohrt. Eine ſtarke 
Militairabtheilung wurde hierauf von hier nach Wilanow ge- 
ſchickt, welche den Dorfbeamten ſowie ſechs bei dem Vorgange 
auweſende Bauern verhafteten und hierher ins Gefängniß ab⸗ 
ſchickten. Dem Eigenthümer von Wilauow, dem allerdings 
ſehr reichen aber auch ſehr ruſſiſchgeſiunten Grafen Botodi, 
iſt eine Contribution von 30,000 Rubel auferlegt, obſchon er 
gegenwärtig außer Landes iſt. — Im Senatgebäude hier ſind 
einige Dolche und etwas Pulver vergraben gefunden worden. 
Es haben in der letzten Zeit 8 und Nachgra⸗ 
bungen an mehreren Stellen der Stadt und in vielen Regie⸗ 
rungs⸗Gebäuden ſtattgefunden, aber ſelten mit einigem Er⸗ 
olg — Der „Dzien. Powsz.“ meldet wiederum von drei 
kriegsgerichtlichen Hinrichtungen, eine darunter an einem preußi⸗ 
ſchen Unterthan ausgeübt, deſſen Schuld, wie von dem amt⸗ 
lichen Blatt angegeben wird, darin beſtand, daß er ein „poli- 
tiſcher Verbrecher“ war. Der Mann hieß Anton Dolatliewicz 
und wurde in Loſie im Gouvernement Lublin erhängt. 

— Der gerichtliche Ausverkauf der Waarenlager der po- 
litiſch compromittirten Kaufleute Kwialkowsli und Schlenker 
ſell am 31. März und 8. April ſtattfinden. Die Licitation 
wird mit der Minimalſumme von 23,000 bez. 30,500 Rb. S. 
beginnen. Zu Curatoren ſind die Rechtsanwälte Leo und 
Flamm beſtimmt. 

— Ein höchſt merkwürdiger Tagesbefehl an die War- 
ſchauer Executivpolizei vom 25. März beſtimmt die Zahl der 
Perſonen, die ſich an einem Leichenconducte betheiligen dürfen 
und die Trauerzeit für die Hinterbliebenen der Todten. Der 
Befehl lautet ungefähr, wie folgt: „Die Zahl der Trauern— 
den hat ſich nach der an die Stadtlaſſe geleiſteten Zahlung 
zu richten. Auf weniger als 1 Rubel Abgabe kommen 10 
Leichenbegleiter, auf 1 bis 10 Rubel 15 Perſonen, auf 10 bis 
20 Rubel 25 Perſonen, auf 20 bis 30: 35, auf 30 bis 40: 
45, auf 40 bis 50: 50, auf 50 bis 60: 60 u. ſ. w. Die 
Erlaubniß zum Tragen von Trauerkleidung wird nach fol⸗ 
genden Grundſätzen ertheilt: Kaufleute, Hausbeſitzer, Ge— 
werksmeiſter und dergl. können jene Erlaubniß höchſtens auf 
3 Monate erhalten, Adeligen dagegen wird eine Trauerzeit 
von 6 Monaten geſtattet. Die Erlaubniß hinſichtlich des 
Trauertragens bezieht ſich jedoch nur auf Wittwen und Waiſen 
eines Verſtorbenen.“ 


Amerika. 
— (R.-3.) In Nen Orleans iſt am 4. März der 
nn Zn rl, 3 
Gouverneur von 
eingeführt worden. Obſchon er unter der ein⸗ 
jährigen Herrſchaft der Sezeſſioniſten mit den Wölfen geheult 
hat, gilt er für einen nicht blos der Nationaleinbeit, ſondern 
auch der Freiheit aufrichtig zugethanen Mann, der das Sei— 
nige dazu beitragen wird, um ſo bald als möglich den vom 
Fluche der Sklaverei befreiten Staat wieder in ſein altes 
Verhältniß zum Bunde zurückzuführen. Die Feierlichkeiten, 
unter welchen ſeine Einführung erfolgte, übertrafen an Groß— 
artigkeit alles Dageweſene, namentlich in ihrem muſikaliſchen 
Theile. Auf dem großen Lafayette-Platze war ein koloſſales 
Amphitheater errichtet, auf welchem 10,000 Schulkinder ſaßen. 
Davor eine Plattform, auf welcher 500 ausübende Muſiker 
und 40 Amboße (für die Aufführung des Zigeunerchors aus 
dem Trovatore) Platz fanden. Hinter dem Aphitheater 50 
Kanonen, durch eleetriſche Drähte fo mit dem Pulte des Di- 
rigenten verbunden, daß dieſer ſie durch einen Fingerdruck 
löſen konnte. Um den Platz endlich zwei Regimenter In— 
fanterie, mit Platzpatronen verſehen, um an dem großen Fi— 
nale Antheil zu nehmen. Die Nationalweiſen wurden nun 
in folgender Weiſe aufgeführt. Zuerſt ſpielte blos das 
Orcheſter die Melodie durch, dann ſangen die 10,000 


Schulkinder eine Strophe unter Begleitung des Or⸗ 
cheſters; dann ward eine Strophe auf gleiche Weiſe 


geſungen und geſpielt, doch unter Begleitung aller Glocken 


in der Stadt lebenfalls durch Electrieität); endlich 
vierte Strophe; alle bisher genannten Effecte zu⸗ 
ſammen und dazu ſtatt der Keſſelpauken Kanonen⸗ 


jalven, zum Schluß Enſemble-Artilleriefeuer, Musketenfeuer 
der zwei Regimenter, Wirbeln unzähliger Trommeln u. ſ. w. 
Das Wort Knalleffeet hat wohl noch niemals eine ſolche Be- 
deutung erlangt. Die Wirkung wird von Augen- und Ohren⸗ 
zeugen als eine ungeheure bezeichnet. — Die Muſil iſt, bei- 
läuſig bemerkt, ein nicht unwichtiges Mittel zur Zähmung der 
Stadt New Orleans geweſen. General Banks führte bald 
nach ſeiner Uebernahme des Commandos öffentliche Concerte 
in den Parks und auf den öffeutlichen Plätzen ein. Eine 
kurze Zeit lang hielt ſich das Publikum davon fern, wie die 
Italiener vou den öſterreichiſchen Paraden, aber der künſtlich 
fabrizirte Nationalhaß hielt gegen die Reize der Kunft nicht 
lange Stand und Gilmore eroberte mit ſeinen Monſtrecon- 
certen die Herzen der Neworleauſer raſcher, als ſein Namens- 
vetter, der General Gilmore, die der Charleſtoner. Zu den 
von ihm cultivirten Effeetſtücken gehört auch der vom erſten 
ſchleswig⸗-holſteiniſchen . her wohlbekannte Sturmgalopp, 
zu dem ihm im dritten Theile mehrere Regimenter das 
„Hurrah“ leiſten. 


} Danzig, den 2. April. 

Der bisher bei der Königl. Oſtbahn in Bromberg be—⸗ 
ſchäftigte Baumeiſter Queisner iſt von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden priviſoriſch hierher berufen worden, um Herrn Bau⸗ 
rath Licht in ſeiner, durch mehrfache für die nächſte Zeit 
projectirte Bauten, weſentlich erweiterten Berufsthätigkeit zur 
Seite geſtellt zu werden. 

[( Gerichtsverhandlung am 31 März.) 1) Der 
Hausknecht Paul Wilinski diente im December v. J. bei 


BBSerS anden 21,000 Stim- une e 
ouiſiana gewählte Deutſche, Hut mit bohem Borde und wehendem 


dem Kaufmann Kowallek und ſtahl demſelben aus deſſen 
Laden verſchiedene Zeuge, ein Kruciſix in einer Wallnuß, 30 
Stück Heiligenbilder und 2 Wachskerzen. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt. 

2) Der Arbeiter Karl Eduard Heinrich Prautz, bereils 
vielfach mit Zuchthaus beſtraft, war vor Kurzem aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen. Seine Auweſenheit in Danzig gab er 
ſefort durch einen Diebſtahl zu erkennen, indem er auf dem 
Schüſſeldamm in ein Haus trat und daraus einen Ueberzieher 
ſtahl. Er wurde bei der That ertappt und der Gerichtshof 
beſtrafte ihn mit 2 Jahren Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht 
auf gleiche Dauer. 

3) Am 27. Januar e. erſchien der Burſche Karl Bäcker 
in dem Gamm'ſchen Laden auf dem Damm und forderte 4 
Pfund Stearinlichte. Als ihm dieſe gereicht waren, verlangte 
er fernere 4 Pfund Lichte. ae die Verkäuferin ſich ab⸗ 
wendete, um die verlangten Lichte aus dem Repoſitorium her⸗ 
auszunehmen, machte ſich B. mit den bereits erhaltenen 4 
Pfund Lichten, ohne dieſelben bezahlt zu haben, aus dem 
Staube. Daſſelbe Manöver hat er ſpäter in andern Licht⸗ 
läden verſucht; ſeine Abſicht wurde jedoch ſtets dadurch ver⸗ 
eitelt, daß man von ihm vorher Bezahlung verlangte, welche 
er nie leiſten konnte. B. iſt geſtändig und wurde wegen 
Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß und Ehr- 
verluſt beſtraft. 

— — — nenn 
Vermiſchtes. 

— In Newyork iſt ſeit einiger Zeit eine Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ins Leben gerufen, welche eine eben fo originelle 
als eigenthümliche Verſicherung für Selbſtmörder zum 
Zweck hat. Dieienigen nämlich, welche die Abſicht haben foll⸗ 
ten, ihrem eigenen Leben feibft ein Ende zu machen, können 
daſſelbe für den Todesfall durch Selbſtmord mit beliebigen 
Summen zu ſehr mäßigen Prämienfägen verſichern und be⸗ 
kommen die Policen ⸗Juhaber das Capital demnächſt unwei⸗ 
gerlich von der Geſellſchaft ausbezahlt, wenn — und das ift 
das Originelle — der Verſicherte mindeſtens zwei Jahre, 
vom Tage der geſchloſſenen Verſicherung ab, mit der Aus⸗ 
führung ſeines Entſchluſſes, ſich das Leben zu nehmen, wartet 
und die Prämien pünktlich bezahlt. Die Geſellſchaft ra 
nämlich auf den allgemeinen Erfahrungsſatz, daß eine Ueber⸗ 
legungsfriſt von zwei Jahren vollkommen genügend iſt, Je⸗ 
mand von dem Entſchluß, ſich das Leben zu nehmen, gänzlich 
1 und daß dieſe Leute ſpäter ihr Leben ſorgſam 

ehüten. 

Die neueſten Damenhut⸗Moden in Paris ſind alle der Ma⸗ 

\ nt. e am meiſten en 1 5 ſtehende Mode iſt ein 
genannt das Kaperſchiff. Eine beſondere hen), er 
nenboot, ein kleiner Hut, unter deſſen Bord zwei ge, ogene Locken⸗ 
röhren über der Stirn fihttar find. Den Dampf verſinnbildlicht 
eine graue Feder. Außerdem giebt es unter der eleganten Welt 
Fregatten, Schraubendampfer u. ſ.w. Für alte Jungfrauen, welche 
es aufgegeben haben, zu erobern und erobert zu werden, dient ein 
Wrack, ein ſchwarzer formloſer Hut, obne jeden Schmuck. Da die 
eleganten Fahrzeuge, mit welchen die Pariſerinnen ſegeln, natürlich 
bedeutendes Geld koſten, ſollen viele Männer bereits ſehr an der 
Seekrankheit leiden. 


— ——-— —— 
Schiffsnachrichten. 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 28. März: 


Ann (SD.), Hammond. 
Clarirt nach Danzig: In London, 28. März: 
Oſprey, M' Allan. 


Schiffsliſten. 

Thorn, 31. März 1864. Waſſerſtand: + 2 Fuß 10 Zoll. 

Stromab: L. Schfl. 
Wedel, Wolffſohn, Plock, Danzig, R. Damme, 50 — Wz. 
Juſt, Grubmann u. Bromber, do. do, Steffens S., 39 — Rg. 
Gerecke, Fogel, do., do., Goldſchmidt S., 40 — Wz. 
Kuſchicke, Derſ., do, do., Dief., 34 30 do. 
Wutkonski, Lewitta, do., do., Steffens S., 38 — Rg. 
Müller, Derf., do., do., Dief., 38 — do. 
Juſt, Flatau, do., do., Köhne, 36 — Wz. 


Kapell, Dambsti, Wloclawek, do., Arnold u. Co., 36 — do. 
Birkner, Gieldzinski, do., do., Gieldzinski u. 
f f Löwinſohn, 33 — do. 
Kohllöffel, Bogadi u. Smolinski, do., Gold⸗ 
ſchmidt S., 27 — do. 
Voigt, Bermanski, do., do., Steffens S., 30 Wz., 6 — Erbſ. 
Birkner, Gieldzinski, do., do., Gieldzinski u. 
Löwinſohn, 40 — Rg. 
Gutſche, Marſop, do., do, Goldſchmidt S., 36 — do. 
Voigt, Faſans, do., do., Steffens 36 30 Wz. 
40 14 Rg. 


S., 
Otto, Wundſch, Walewskie, Stet, Ribbeck u. Libert, 
ief, 40 13 do. 
Summa: 323 L. Wz, 271 L. 27 Schfl. Rg., 6 L. Erbſ. 


Buchholz, Derſ., do., do., Dieſ 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Gruhn mit Herrn Kaufm. 
Julius Kempe (Laudsberg); Frl. Minna Fränkel mit Herrn 
P. Pincus (Bromberg). l 

Trauungen: Herr Guſtav Finck mit Frl. Amande 
Schulz, Herr Auguſt Großmann mit Frl. Rofelie Schwan⸗ 
beck e Ein S 4 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Kurtz (Königs- 
berg); Herrn W. Büchert (Ortelsburg). Eine Tochter: Herrn 
Werner eb 

Todesfälle: Fr. Amalie Pohlmann geb. Neumann, 
Herr Wilhelm Dreßler, Fr. Mathilde Schwartz geb. Oppen- 
heim (Königsberg), 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Kirchliche Anzeige. 

Es iſt abermals eine allgemeine Kirchen⸗ 
und Hauskollecte zur Befriedigung der 
dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Kirche 
wie in früheren Jahren ſeitens des Evangeliſchen 
Ober ⸗Kirchenraths angeordnet worden. Die 
Kirchenkollecte hat am Palmſonntage oder am 
Oſterfeſte angeſammelt werden ſollen und ‚find 
die Gemeinden dazu von der Kanzel ausdrück⸗ 
lich eingeladen und vorbereitet worden. Die 
Hauskollecte wird nunmehr zwischen dem 
Oſter⸗ und dem Pfingitfeite in den einzelnen 
Häuſern von kirchlichen Organen, nämlich von 
Kircenälteſten und dazu erwählten Gemeinde⸗ 
gliedern eingeſammelt werden. Wir wenden uns 
nun auf dieſem Wege an alle Glieder der 
evungeliſchen Gemeinden unſerer Provinz mit 
der Bitte, denjenigen Gemeindegliedern, welche ſich 
zu dieſem Kirchendienſte haben willig finden 
laſſen, Herz, Haus und Hand freundlich in thär 
tiger Liebe zu öffnen. Es gilt die geiſtliche 
Verſorgung derjenigen Evangeliſchen, namentlich 
in deg Grenzprovinzen unſeres Vaterlandes, 
welche noch ver geregelten Verkündigung des 
Wortes, der ordentlichen Seelſorge des chriſtli⸗ 
chen Jugendunterrichtes und der dazu erforder⸗ 
lichen Anſtolten entbehren, ſo wie die Erhaltung 
der vielen durch den Ertrag der früheren Ein- 
ſomm ungen dieſer Art bereits gegründeten 
Kirchen⸗, Pfarr- und Schulſtiftungen. - 

Wir dürfen boffen, daß wir wie bisher 
auch dieſes Mal nicht vergeblich bitten werden; 
aber wir wollten voch nicht verſäumen, das ſehr 
dringende Liebeswerk dringend zu empfehlen, 
indem wir an das apoſtoliſche Wort erinnern: 

„Wer kärglich ſäet, der wird auch kaͤrglich 

„ernten, und wer da ſäet im Segen, der 

„wird auch ernten im Segen.“ 992 

Königsberg, den 23. März 1864. 


Das Königl. Conſiſtocium. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig. 

1. Abtheilung, 
den 1. April 1864, Vormittags 11 Uhr. 
„ Ueber tas Vermögen des Kaufmanns 
Elias Goldſtein bier iſt der kaufmänniſche 
Concurs im aogekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlung seinſtellung auf den 3 1. 

März c. feſtgeſetzt. 

Zum einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhalter Reichenberg beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf l 

den 8. April er., 
Mittags 42 Uhr, : 
in dem Verhandlangszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt⸗ und Kreis ichter Jorck anberaumten 


Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 


die Beibehaltung dieſes Verwalters over die 
Beſteuung eines andern defininven Verwalters 


abzugeben. 
a Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verebfol,en oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis um 
1. Mai cr. ein ſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfanv⸗ 
inhaber und andere mu denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. (1023; 


7 * 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, (1022| 
den 1. April 1864, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Ernſt Wagner, in Firma E. Wagner, in 
Neufahrwaſſer iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 28. März c. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe it der 
Rechtsanwau Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
er des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf \ 

den 14. April 1864, 
Vormittags 113 Uhr, 

in dem Verhandlungs- Zimmer No. 15 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts-Rath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſize der Gegenſtände bis 
zum 28. Sprit c. einſchließlich dem Ge: 
richte oder rem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern, Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein: 
ſchulrners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
Die Geſellſchaft der hierſelbſt unter der 
Firma: ei 
Gebrüder Koch 


am 21. März 1864 errichteten offenen Handels⸗ 
e, f (gandel mit Holzwäaren und Mö⸗ 
el), ſind: 
1) der Tiſchlermeiſter Carl Eduard Koch, 
2) der Sattlermeister Reinhold Adolph Koch. 
beide zu Lauenburg. = 

Dies iſt in das Geſellſchafts⸗Regiſter des 

unterzeichneten Gerichts unter No. 6 zufolge 

Veriü,ung vom 

1864 eingetragen 
Lauenburg, den 22. März 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 1020, 


9 RR; in Ri 1 ö 
21. Marz 1804 am 22. Matz meſſer von C. J. Schmitz in Rören bei Aachen. 


Das Königsberger 


Kupfer-, Valz- und Hammer-Werk 


J. ©, änder 


empfiehlt fein in allen Dimenfionen aufs Reichhaltigſte verſehene Lager von beſten 
Kupferblechen, Böden, Scheiben, Keſſelſchaalen x. den bieſigen wie auswäͤr⸗ 
tigen Herren Kupferſchmieden und Bauunternebmern zur geneigten Beachtung. 
Bleche, Böden und Scheiben nach vorgeſchriebenen Dimenſionen werden aufs 
Schnellſte, Beſte und Billigſte angefertigt. 5 
Beſtes weiches Walz⸗Blei in jeder Stärke iſt ebenfalls ſtets auf Lager und wird 
ſolches zum billigſten Preiſe offerirt. 509] 


G u ano- ED ep ot 
Peruanischen Regierung 


in Hamburg. 
Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano Preise unverändert sind, wie folgt: 
Beo. 74. 160. — pr, 2000 Pid. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei 
Abnahme von 60.000 Pid, und darüber, 
Beo. % 174. — pr. 2000 Pfd. Brutio Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei 
Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfd, 
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab- 


schlag oder Decort, (872 
J. D. Mutzenbecher Söhne. 


An amn burt, Mürz 1864. 


Ludwigsburg in Württemberg 


empfehlen Petroleum⸗Flachbreuner eiyener, foliveiter Fabrikotion zu folgenden Preiſen: 
Petroleum⸗Flachbrenner 5,“ a Did. 3. 30. 
s s e „ 4. —. 
1 id 1072 I: „ 6. —. 
Beſtellungen darauf werden unter Nachnahme prompt effectuirt. Solide Häuſer, welche den 
Verkauf gegen gute Prop ſion übernehmen wollen, mögen ihre Adreſſen mit Referenzanee 71 


Großörzal. Saͤchſ. Lehranſtalt f. Landwirthe 


an der Univerſität Jena. 
Die Vorleſungen für das Sommerhalbjahr 1864 beginnen 
den 25. April 1864. 
Die Direction. 
Dr. E. Stoeckhardt, 


Auskunft ertheilt 
19645] 


> 


Ein neuer Beitrag zu dem laͤngſthin den Hoff chen 
Malz präparaten gewordenen und gerechtfertigten 


* 
allgemeinen Zutrauen. 
Herrn Johann Hoff in Beriin, Neue Wilbelmsits. 1: 75 
Sehr geehrter Herr! Ich halte es für meine Uflicht, Ihnen in Nachſtebendem davon 

Kenntniß zu geben, mit welchem glänzenden Gifolge ich Ihr Malzexttakt⸗Geſundh s itsbier ge⸗ 
braucht habe, thue dies um fo lieber, els ich bei meinem nun fortdauernd gleich guten Ge: fi 
ſundheits zuſtande die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß Ihr nicht genug zu rühmendes das 
brikat nicht für kurze Dauer das Leiden der Kranken lindert oder hebt, ſondern daß es in 

feinen weiteren Folgen die Geſundheit wieder herſtellt. 5 Be 
Im Jahre 1853 auf 54 litt ich 14 Jahr lang am kalten Fieber, das jväter in ein 
nervöſes überging und die mir gebliebenen geringen phyſiſchen Kräfte aufzuzeh en und fo 
mich bald aufzureiten drohte. Lebensluſt und Heiterkeit ſchienen auf immer von mir gewi⸗ 
chen, dagegen verfiel ich in Melancholie, war ſtets trübe geſtimmt, einſilbig und zurückgezo⸗ 
gen. Mein Magen wollte nur wenige Speiſen aufnehmen, und fo wurde ich bald ein wah⸗ 

res Bild des Jammers. 5 f 
; Drei auf einander folgende Sommer ging ich nach Pyrmont, gebrauchte dort Stabl⸗ 
und Salzbäder, im Sommer 1857 war ich in Foß bei Oporto und nahm da 70 Seebäder. 
Alles vergebens, ohne Hoffnung ging ich fort und ohne Hoffnung kehrte ich wieder. 3 
. Im September 1860, zu einer Zeit, wo ich auf meine Wiederherſtellung nach fo vie- 

len fruchtlos angewendeten Mitteln bereits vollſtändig veſignirt h tte, ließ ich mer auf viel⸗ | 
faches An dingen der mir Nabeſtehenden 50 Flaſchen Ihres Malz⸗Extraktes kommen, ohne f 
daß ich auch nur das geringſte Vertrauen zu demſelben gehabt hatte. Allein ſchon nach dem 
Gebrauch einiger Flaſchen glaubte ich, wenn auch noch mit einigem Mißtrauen, eine geringe 
Beſſerung an mir wahrzunebmen. Sie wurde mit dam weſteren Gebrauch jühlbarır und nun 
fing ich an Hoffnung zu ſhoͤpfen, gleich wie der Ettei kende ſich noch an einem ſchwanken⸗ 
den Brett feſthält. Ich ſetzte die bel onnene Kur vorſchriftsmäßig fort, und nach Verbrauch 
der 50 Fl. war ich von meinem unſäg ichen Leiden hergeſtellt. Meine Kräfte habe ich ſeit⸗ 9 
dem wiedergewonnen, der Mißmuth iſt von mir gewichen, mit einem Worte, ich bin jo ger 1 

ſund wie je zuvor. N 3 ; 105 
N Gottes Segen ruht offenbar auf Ihrem Fabrikate, nächſt Ihm danke ich Ihnen und f 
richte an Sie die Bitte, im Intereſſe aller Leidenden, ſich durch Nichts in Ihrem Wirken, 

das von des Allmächtigen Beiſtand begleitet iſt, beirren zu laſſen und feſt aus zuharren. 
R Genehmigen Sie den ſchwachen Auscrud 11 705 Dankbarkeit und Hochachtung. 

rge $ 8 
Fr. Hirſch, Techniker und Haus eigenthümer in Berlin. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei : 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


ros - Lager in 


Hierdurch die ergebene Anzeige, dass ich mein E 5 
alanterie- und 


Strick- und Nähgarn, Zwirn, Seide. Band, 
Kurz-Waaren, Knöpfen und Borten, nach der 
Wollwebergasse No. 27 


verlegt habe. 
Indem ich bitte, hiervon gefälligst Vermerk zu nehmen, versichere 
ich nach wie vor die billigste und aufmerksamste Bedienung. 


Mit Achtung 5 2 
Inlius Konicki. 


24 


17 


Die Waſſerheil-Anſtalt zu 
Charlottenburg bei Berlin. 


unter Direction des Dr, Ed. Preiß, 
Preis 34 nimmt zu jeder Zeit Kranke aller Art, insbeſ. 
beten. 4620 Nerven-, Unterleibs⸗, Gicht⸗, Rheuma⸗Leidende 
32 Goldrahmſpiegel mit ET find in Benfion, EEE 
Langenmarkt No. 8 zu verkaufen. Näheres 8 4. 3, 1 und z venſend. 


620 
ER 
daſelbſt unten, 1933] bill, M. Schereck i. Berlin, Königsgrab. 9, 


Für Oelfabriken. 
Der Delgehalt des Rappfaamens ermittelt 
ſih in 3 Minuten durch den Patent⸗Frucht⸗ 


Ag. Proſp gratis. Briefe franco er⸗ 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 29. März 1864 
iſt am 31. deſſelben Monats die in Danzig er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Julius Carl Amandus. Bernicke ebendaſelbſt 
unter der Firma: 


3 = 6. Ber nicke 

n dos dieſſeitige (Handels ⸗) Fi Regi b 

No. 595 eingetragen. re 
Danzig, den 31. Mär 


3 1864, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 31. März 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Pro⸗ 
kuren⸗)Regiſter (unter No. 93 Col. 8) eingetra⸗ 
gen, daß die von dem Kaufmann 

Guſtav Davidſohn 
zu Danzig für die gleichnamige dortige Firma 
(Frmen⸗Regiſter No. 510) dem Auguſt Eduard 
Scheibe ebendaſelbſt ertheilte Procura erlo⸗ 
ſchen iſt. 101 

Danzig, den 31. März 1864. > 

Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Oroddeck. 


Bekanntmachung. 
3 Pole Verfügung vom 29. März 1864 
iſt am 31, deſſelben Monats in unſer Handels» 
regiſter und zwar: : 
in das Geſellſchaftsregiſter unter No. 43, 
Col 4, 


Hin das Firmenregiſter unter No. 594, 
eingetragen, daß die ſeit dem 1. Januar 1861 
aus den Kaufleuten 

1) Jacob Richard von Dühren, 
en Carl Amandus hi 14 0 icke, 
zu Danzig ur ter der gemeinſchaſtl'chen Firma: 
Nichd. Dühren et Co. 
beſtehende Handelsgeſellſchaft durch das Aus⸗ 
ſcheiden des Kaufmanns Julius Carl Amandus 

Bernicke auf Grund gegenſeitiger Ueberein⸗ 
kenft aufgelöſt iſt, ubrigens das Geſchaͤft der 
aufgelöften Geſellſchaft unter der bisherigen 
Firma am biefigen Orte von dem Kaufmann 
Jacob Richard von Dühren fortgeführt wird 
und zugleich dem Letzteren, ſoweit es daneben 
noch einer Liquidation bedarf, auch dieſe durch 
einſtimmigen Beſchluß der Geſellſchafter über⸗ 
tragen iſt. 

Danzig, den 31. März 1864. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grod deck. 11025} 
Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der Knabenſchule zu 


Stutthef, welche außer freier Wohnun e 
rung Kal, N n ir Tor ung, Jeu 


und 97 Quabratruihen culmiſch, baares-Juahrgee — 


halt von 200 & gewährt, erledigt ſich zum 1, 
Mai cr. ö 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Qualifications⸗ 
und Führungs zeug! iſſe, ſowie unter Verwendung 
des geſetzlichen Stempelbogens, binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns franco einzureichen. 

Danzig, den 21. März 1864. 


Der Magiſtrat 


Auction mit Brennholz und 


N Baumaterialien. 

. g, den 4. April, werden von di 
Abbeuch des Königl. Fou e 79 Arie 
fen Brennholz, Balken von 10 bis 14 Fuß Länge, 
Halbhölzer, Kreuzhölzer, Latte „ Dielen, Ziegel, 
Dachpfannen, Thüren, Ballen, Luken, in öffent⸗ 
liter Auction, Vormittags 1. Uhr verkauft. 
DBie Waschinen-Papier- und Dach- 
pappenfabrik von 


F. A. Meichgraeber 
in Zuckau bei Danzig, 
empfiehlt ihre feuersicheren, asphal- 
tirten Dachpappen, sowie sämaımnt- 
lichz Bechmnterialien, in anerkannt 
bester Qualität und übernimmt auch das Ein- 
decken von Dächern unter ihrer Garantie, 
Preis-Courante stehen auf fraskirte Anfragen 
franco und gratis zu Diensten. 1019) 


K 2 Autheile We 

zu 8 %. u AR, has, zu 

4 zu 1 A, zu le in Berlin bel B 
Alb. Hartmann, 

1893 Landsbergerſtraße 86. 


Gutsverkauf. 


Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen weiſet zum Verkauf nach 
50 h. Kleemann in Danzig, 


Breitaaſſe (2. 
Day dem Beginn des neuen Schul Se 
mefters erlaubt ſich die unterzeich⸗ 
nete i ihr vollſtändiges 
Lager aller in hiefigen wie auswärti⸗ 
gen Schulen eingeführten Schulbücher, 
Atlanten ꝛc. in dauerhaften Einbänden 
und zu den wohlfeilſten Preiſen erge · 
benſt zu empfehlen. 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt 10. 1964 


Speditions- Geschäft 


Gebr. Nobbe 4 Co. 
Bremen & Bremerhaven. 
Nobbe 4 Co. 

(833) Hamburg. 
eine Wohnung iſt jetzt Langgarten No, IL, 
M 9581 8 ere 
u ierarzt 1. Klaſſe. 
Ein praftifcher Deſtillateur ſucht in 
einem gröberen Geſchäfte placirt zu werden. 
Adreſſen M. L. 1016 in der Exped. dieſer Ztg. 


— — —-— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


